
Diese« Blau erschein, an,«dem 
Sonninqe. Sin Inserate roste, 
der -kann, eiNerSpalireiler kr.

Der Prei« ist für den Jadrgang 
2 fl. und wird vierte Ijährig 
mit „ tr. entrichte«.

Wochenblatt
Friedberger

Für Volt, König nnd Vaterland.

Sonntag As 11 16. März 1851.

Bekanntmachung.

Auf Anrufen eine» Hypothekgläubigers wird das 
Wohnbaus des Peter Dassler von Lechhausen Hs.- 
Nro. 421 mit Hofraum und Garten Pl.-Nr. 292'/.^ 
und 292'/  ̂5 zu 0,09 Dez., geschätzt auf 800 fl., dem 
Zwangsverkaufe unterstellt. Hiebei wird nach §. 61 
deS HypotbekengeseyeS vorbebaltich der Bestimmungen 
des Prozeßgefetzeö §. 98 101 verfahren und erster 
Dersteigerungstermiu auf

Samstag den 5. April 1851 

Nachmittags 3—4 Uhr 

im Lendwirthsbause zu Lechbausen anberaumt, wozu 
Kaufslustige mit dem Bemerken geladen werden, daß 
sich dem Gerichte unbekannte Kaufer über Zahlungö- 
ruittel gehörig auszuweisen haben.

Friedberg den 20. Februar 1851.
Königliches baper. Landgericht

Der königl. AmtSverweser 
Zeitler, I. Assessor.

Bekanntmachung.

In Augsburg ist die Wuthkrankbeit an einem 
Pferde, welches von einem wuthverdächtigen Hund 
gebissen wurde, auögebrochen, und es sollen von vielem 
Hunde mehrere andere Hunde, welche auf der Strasse 
frei herumgelaufen sind, abgerauft worden seyn.

Der deßhalb verdächtige und hieher gekommene 
Hund wurde geiöktet, an welchem sich aber keine 
Symptome der Wuth zeigten. ES werden die Hund- 
besitzer wiederholt angewiesen, eine sorgsame Pflege 
und Aufsicht auf ihre Hunde zu üben, die geringste 
Wahrnehmung ohne allen Verzug der OrtSpolizei- 
Bebörde anzuzeigerb welche die DistriktspolizeuBehörde 
umgebend in Kenntniß zu setzen bat.

Die Vernachlaßigung dieser Anordnung hat die 
gesetzlich ausgesprochene Geld« und Beziehungsweise 
Arreststrase zur Folge.

An die zunächst Augsburg gelegene Gemeinden 
ist besondere Weisung erlagen worden.

Friedberg am 12. März 1851.
Königl. Landgericht Friedberg.

Der königl. AmtSverweser.
Zeiller, I. Assessor.

Anwesens-Verkauf.

DaSGesammt-Anwesen zum HerzogMardahier, 
frühere Post, ist zum Verkaufe auSgesetzt.

Dasselbe besteht aus
L.) dem Gastbause zum „Herzog Mar," frühere 

Post; die Gebäulichkeiten sämmtlich im besten 
Zustande, und ist daS gesammte WirthSschaftS» 
Inventar neu hergerichtet;

d.) der realen Brauerei-Gerechtigkeit;
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c.) eine zum Gastbofgebörenden Garten-Wirthschaft 

mit neuen Gebäulichkeiten, gedeckter Kegelbahn, 
Billard, Gewächshaus und großem Gemüsgarten.

d.) 170 Tagwerk Grund-Besitzthum in guten Bo» 
nilätvklaffen und sind die Grundstücke in ganz 

gutem Zustande;
e.) der Lafern-Wirbschaft zum Zacherl mit ra» 

dicirltin Bräuerei-Oiecht, zckei Sommer-Kellern 
in ganz gutem baulichen Zustande und dem ge» 
saminten neu hergerichteten BräuhauS-Inventar.

In den Kauf kann auch nach Wunsch des Käufer» 
die gesammte Baumanns»Fahrniß, sammt Pferden, 
gtindvieh, Wägen, Cdaisen, Stellwägen rc. gegeben 
werden und wird bemerkt, daß das Geschäft sowohl 
»heilweise, oder im Ganzen verkauft wird.

Zur Berhandlung selbst ist
Montag der 24. Mürz 1851 

festgesetzt, wozu Kaufeliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Kauföbedingungen am 
Verkaufstage von den Bevollmächtigten bekannt ge» 
macht werden und das Geschäft täglich eingesehen 
werden kann.

Schrobenhausen den 10. Marz 1851.
Butz.

Bekanntmachung.

Da Heuer der Mittenfasten-Viehmarkt dahier auf 
den Maria Verkündigungetage, sohin auf einen Fest­
tag fallt, so wird derselbe TagS vorher, als

Montag den 24. März 

abgehalten, was hlemit zur allgemeinen Kenntniß ge­
bracht wird.

Aichach den 14. März 1851.
Stadtmagistrat Aichach. 

Weinmüller.

In der Buchdruckerei zu Friedberg stnd stets zu haben ' 
Aufenthalt-Scheine, Anmeldungs-Scheine, Frem» 

denbücher, zu billigen Preisen.

In Kissing, ^dg. Friedberg, wird von mehren, 
dortigen Einwohnern am Sonntag den 25. Marz 
eine theatralische Vorstellung, unter dem Titel: 
„Paulinus, Bischof von Nola," gegeben.

Vevölkcrungs - Anzeige.

In der Sladtpsarre« Aichach wurden im Monat 
Februar

Geboren:
Am 4. Crescentia Schiffmann, HolzanfseherStochter 

von hier.
„ 14. Dusanna Schiffmann, Zimmermannstochter 

- von hier.
„ 24. Maria Sophia Wackerbauer, Stadtgerichts- 

botenStochier von hier.
1 unehelicher Knabe und 2 uneheliche Mädchen.

Getraute:
Am 3. Mathias Brandmair, Häusler von Hißling, 

mit Magdalena Hollner von :)iapperzell.
„ 10 Joseph Hofmann, Taqlöbner in Aichach, mit 

Genovefa Ruisinger, Müllers-Tochter von 
Obcrperlmühl.

„ 25. Paulus Heinrich von Neufarn, mit Franziska 
Ltebhard, Sacktrageröwittwe von hier.

Gestorben:
Am 9. Margaretha Schwaiger, Häuslerötochter von 

Ober-Schnaitbach, 4 Wochen alt.
„ v Balthasar Schmaus, SchudmacherSsohn von 

hier, 33 Wochen all.
„ 13. Elisabeih Stübler, ZimmermannStochter von 

hier, l’/4 Jahr alt.
„ 14. Jakob Seltele, Austrägler v. b., 88 Jahre a.
„ 23. Paulus Stenzer, Melberssohn von hier, 

10 Monat alt.
„ 27. Dominikus Lindemair von GundelSdorf.
„ 2«. Magdalena Nudlbichler, Schwammmacherin 

von hier, 70 Iahte alt.
3 uneheliche Mädchen.

Oeffcutliche Verhandlungen des kgl. Kreis- und 

Stadtgerichts Aichach.

Montag den 13. Jänner 1851.

Joseph Conrad, Gütler von GuntramSricd, 
welcher angeklagt ist, am 17. Sept. v. IS. Abend» 
den von Pfaffenhofen heimkehrenden AnwefenSbesiyer 
Thomas Lechner von Freinhausen in der Nähe von 
Eckeröberg auf offener Strasse angepackt. und ihn der 
Art mißhandelt zu haben, daß er 8 Tage arbeitenn- 
fähig gewesen, wurde deS Vergehens der Körperver­
letzung für schuldig erkannt, und zu 2 Monaten Ge­
fängniß und in die Kosten verurtheilt.
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Mitwoch den 15. Jänner 1851 
wurde die Untersuch,mgüsache wider die Bruder Loreuz 
uud Kaspar Kaser, ledige Dkustknechte, wegen Ver- 
geheuü deü Diebstahls verhandelt; Ersterer wurde zu 
3 Mouaten Gefängniß veruriheilt, Letzterer dagegen 
frei gesprochen.

Donnerstag den 16. Jänner 1851 

wurde der ledige Dienstnecht MathäuS Reiner von 
Irchenbrunn, vulgo Maurermathä, der angeklagt ist, 
bei Gelegenheit einer im dortigen Wirthshaus« statt- 
gehatneu Rauferei deu beu laubten Soldaten Scbaf- 
hauser, der hiebei verschiedene Wunden von verschie­
denen Urhebern erhalten halte, eine solche mit einem 
Scheitholzc am Kopfe beigebracht zu haben, die für 
sich eine t ltägige Arbeitsunfähigkeit für den Beschä­
digte» zur Folge hatte, deü Vergehens der Körper­
verletzung mit Waffe für schuldig erkannt und zu 6 
Monate» Gefängniß venirtheilt.

Freitag den 2'». Jänner 1851.

Der Chirurg Feistle von hier, verbeirathet, ist 
angeklagt, im Franzbräuhause dahier in Gegenwart 
mehrerer Gäste, sich ehreurubrerische Äußerungen ge­
gen den vormaligen k. Landgerichts Assessor Hr. Louich 
dahier, nun Landrichter in Wegscheid, erlaubt zu ha­
be», darin bestehend, daß er behauptete, daß jener sich 
tu gewissen Prozeßsachen von beiden Seiten habe av- 
schmieken lassen, und so ganze Familien ins Unglück 
gestürzt habe, daß dergleichen Bemate Schufte seyen, 
u. s. w. ^- Derselbe wurde deü Vergehens der außer­
gerichtlichen Verlälimdüng für schuldig erkannt, und 
zu 14 Tagen Gefängniß und in die Kosten vernrtheilt.

Montag den 27. Jänner 1851

wurde I. Weber und Fr. Laver Raidl, beide ledige 
Taglöbner von Lechhausen, die angeklagt und auch 
geständig sind, dem G. Weber, Bruder deü Erstge­
nannten, auö dessen nnverschlossener Wohnstube a» 
Kleidungsstücken circa 40 fl. entwendet zu habe», des 
Derbrechenü deü eiufachcu Diebstahls uuter den beson­
dere erschwerenden Umstande vorausgegangener Ver­

abredung für schuldig erkannt, und jeder derselben zu 
3 Jahren Arbeitshaus vernrtheilt.

Dienstag den 4. Februar 185k

Die beiden GütlerSsohne Jacob und Jos. Hick er 
von Waltershofen sind angeklagt, dem Bauer Joseph 
Haaö von dort an Geld und Kleidungsstücken, dann 
Gewehren circa 40 fl. entwendet zu haben.

Dieselben wurden deS Verbrechens deü einfachen 
Diebstahls, verübt nach vorausgegangener Verabre­
dung, für schuldig erkannt, und Ersterer zu 2, Letz­
terer aber zu 2% Jahren Arbeitshaus verlirtheikt.

Freitag den ". Februar 1851 

wurde Martin Eckert von Volbnrg wegen Der- 
brechenü deü einfachen Diebstahls zn 3 Jahren Ar­
beitshaus verurtheilt.

Samstag den st. Februar 1851 

wurde Jacob Mayer, Wirtbüsohn vou Hoppberg, 
z. Z. Soldat im kgl. Infanterie-Regiment Zandt zu 
Kaiserslautern, der deü Vergehens der Tödtung aus 
Fahrläßigkeit angeklagt war, dadurch begangen zu ha­
be», daß er im Wi»ler vor. Jv auf der Heimfahrt 
von Ingolstadt eine ledige Weibsperson uberfabren 
hatte, die einige Wochen darauf verstarb, freigespro­
chen, da sich herauügesiellt, daß die Verlebte, hätte 
sie nicht an einem Herzübel gelitten, in 30—40 Tagen 
von den erhaltenen Wunden hätte geheilt werden 
können, und daß eü um die kritische Zeil der Art ge­
stürmt und geschneit habe, daß Mayer nicht vor sich 
Hinsehen und daü schneUlaufende Pserd nicht recht­
zeitig anhallen konnte, auch die nun Verlebte nicht 
gut gehört habe.

Berichtigung.
In der Beilage zum Wochenblatt Nr», ,o hat sich durch 

ein Versehe» fee Schreibers bei ter in dieser Nummer entbal 
lenen Todesanzeige ein sinnstbrenker Fehler eingeschlichen, wel 
ebn dabin zu berichtigen ist. tast man lese:

„Babette Wanner, kgl. Landgerichts-Messer»--Tochter. 
Bast," und nicht

„Babette Wam^r, kgl. LandgerichlS-AffessorS-Gatti» als 
Tochrer-Äase."
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schnftmaßigen Erlaubniß »Scheines zum Beschälen 
verwendet nachdrücklicher polizeilicher Bestrafung Un» 
terliegt, sowie daß zur alljäbrigen Pramien-Verlhei» 
lung nur SlUtten zugelassen werden, die von einem 
Landgestüts-Beschäler und von einer approbirten 
Stutte abstammen.

Aichach den 13. März 1851.
Königliches bayer. Landgericht.

W i m m e r.

Beta n n t m a ch il n g.

Jakob.Seitz, Schneidemeister von Aulzhaufen, 
hat' zur dortigen Pfarrkirche einen Jahrtag mit 100^ 
gestiftet, was hiemit veröffenilicht wird.

Friedberg den 12. März 1851.

Königliches bayer. Landgericht 

Der königl. AmtSverwefer 
Zeitler, 1. Assessor.

Bekannt mach ung.

(Len Ausbruch der Hundewmh in Augsburg betr.)

Der Magistrat der Stadl Aichach und fämmtl. 
Gemeindevorstände des Landgerichtobezirkes werden 
angewiesen, die strengste Aufsicht auf Hunde zu führen, 
nachdem erst jüngst ui Augsburg ein von einem 
Hund gebissenes Pferd an der Wulbkrankheit veren­
dete, und von dem nämlichen Hund auch andere 
Hunde abgerauft wurden.

Zugleich werden die Gemeindeobrigkeiten beauf­
tragt, die Hundoverzeichnlsse zur demnächst staltfin- 
kenoen Huttdevliuation bei Meldung einer Strafe von 
3 fl. in genaue und gewissenhafte Bereitschaft zu setzen.

Aichach den 15. März 1851.
Königliches bayer. Landgericht.

D.l.a.
Singer.

Oeffentliche Verhandlungen des kgl. Kreis- und 

Stadtgerichts Aichach.

Johann Walöberger von Wartenberg wurde 
wegen eines Diebstahlövergehenü zn 9 Monaten Ge­
fängniß verurtheilt. 

Georg Kistler, 40Jahre alt, und seine beiden 
Schwestern, die Gutlerinen M. Schormaier und K. 
Fitchs sind angeklagt, sich deü Vergehens der Obrig­
keit schuldigen Ehrfurcht durch Verletzung von öffent­
lichen Siegel schuldig gemacht zu habe».

Nachdem am 17. Dezbr. v. Jö. erfolgten Ab­
leben ihrer Mutter hat« uämlich der betreffende Ge­
meindevorsteher deren Nachlaß vorläufig und bis zum 
Erscheinen deö Gerichts unter Siegel gelegt. Kistler 
und seine beiden Schwestern, die bei Anlegung der 
Gemeindesiegel nicht anwesend gewesen, kamen, trafen 
den Nachlaß versiegelt, und waren ungehalten darüber; 
während nun Kistler zum Ortövorstand ging, um die 
Abnahme der Siegel zu bewirke», hatte» die Schwe­
ster» de» kürzer» Weg gewählt, und de» Papierstrei­
fen, an dessen Enden die Siegel angebracht, wegge- 
rissen, wenigstens sagt Kistler, daß er bei seiner Rück­
kunft vom Ortövorstand den Kasten bereits offen ge­
troffen; er schiebt die Schuld auf seine Schwester 
die Gütlerin Fuchs von Egerburg, die ihm angeblich 
zugestanden, daß sie die Siegel abgenommen; diese, 
die heute gleich ihrer Schwester Nicht erschieuen war, 
wurde auch deö fragt. Vergehens für schuldig erkannt, 
und zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt, während die 
2 andern Angeklagte» frei gesprochen wurde».

De» beide» K»echte» deö Wirthes von Schiltberg 
wurde» »»längst aus ihrer im Web»,Hause befindlichen 
Schlafkaminrr, beziehungsweise aus einer verschlossenen 
Truhe «ach 'Oeffnung derselben mittels eines Dietrichs 
Kleidungsstücke und Geld entwendet, AUeö zusammen 
auf 22 —23 fl. gewerthet; eü lag also ein Verbrechen 
deü ausgezeichneten Diebstahls vor.

Verdacht fiel auf den ledigen Schmiedgesellen 
Paun von Ottobeuern, der auf der Wanderschaft 
begriffen im dortigen Wirthöhause übernachtet, in der 
Kammer der Knechte geschlafen und früh 7 Uhr sich 

aus dem Staub gemacht hatte.
Da nun die That rechtzeitig endeckt, eilte man 

ihm nach, haute ihn fast mehr, als recht und billig 
ist, durch, und nahm die entwendeten Sachen, inso­
weit er sie nicht ohnehin bereits weggcwvrfen, ab und 
überlieferte ihn der Genüdarmerie. Alldessen ungeach­
tet läugnet er hartnäckig, wurde aber der ihm zur
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Last gelegten 2hat für schuldig erkannt, und zu 4 
Jahren Arbeitshaus verurtheilt.

Am Fastnachtösonntag v. IS. hatte sich im Wirthö- 
hause zu Allershausen zwischen mehreren ledigen Bur­
schen ein Streit wegen Bezahlung einer Zeche ent­
sponnen, wobei ein gewisser Seeholzer den Mitzahl- 
pflichtigcn Georg Seidl, der den ihn treffenden Theil 
von 2 kr., als zu viel, nicht bezahlen wollte, seine 
Noth verwarf; dieser hierüber erzürnt, gab dem See- 
Holzer, Dienstknecht von Hagenau, eine Ohrfeige und 
erhielt dafür von diesem mittels eines MaaßkrngeS 
einen Schlag auf die Stirn, daß er stark blutete, u. 
alsbald darauf mit den Scherben desselben Kruges 
einen Schlag auf die rechte Hand, der namentlich den 
kleinen Finger der rechten Hand so arg beschädigte, 
daß Seidl, seiner Profession ein Schmied, 28 Tage 
arbeitsunfähig war, sohin ein Lergehen der Körper­
verletzung vorlag, desseit Seeholzer für schuldig er­
kannt, und zn 1 Monat Gefängniß verurtheilt wurde.

Am Fastnachtödlenstag den 20. Februar v. Jü. 
zwischen 8 und 9 Uhr wurden dem Gregor Muller 
zu Reinpertohofen auö einer neben dem Wohnzimmer 
befindlichen und mit diesem in unmittelbar innerer 
Verbindung stehender Kammer nach gewaltsamer Her- 
außreißung deS betreffenden KreuzstockeS und Ein- 
schlupfenü durch die hiedurch entstandene Oeffnung 
2 Gewehre, ein einfaches und ein doppeltes, im Werthe 
von mehr als 25 fi., entwendet, so daß also ein Ver­
brechen deö ausgezeichneten Diebstahls, auch der Sum­
me nach Verbrechen vorlag. — Dieser That wurde 
Gutler Mathias Salvamoser von Weilbach, ein 40 
Jahrs alter, verheuratheter Mann für schuldig erkannt, 
und zu 3 Jahren Arbeitshaus verurtheilt.

Am 17. November v. IS. Nachts zwischen ' ,9 
und 9 Uhr erhielt der Gütlerösohn Mathias Forrner 
von Alberzell in der Nahe deü dortigen Heißbauern- 
hofeü einen Stich in den Unterleib.

Dieser Stich wurde mit solcher Heftigkeit mit 
einem Messer geführt, daß das sehr starke Leder der 
Hose, und zwar da, wo eS an dem Ende deö Leyeö

doppelt aufeinander liegt und fest abgenaht ist, die 
neu rupfens Unterhose, und daü starke Hemd durch­
bohrt ward; er drang von links nach rechts, und 
von unten nach oben etwas unter dem Nabel in den 
Bauch, so daß die Gedärme hervordrangen, der Dun- 
darm durchschnitten und eine Ader durchbohrt ward. 
Fottner gab in Folge dieser Lerleyung in 8 Stunden 
nach Erleiduug derselben seinen Geist auf. — Der 
kgl. GerichtSarzt erklärte in seinem Cchlußgutachten, 
daß Fottner eines gewaltsamen TodeS und zwar an 
der in Frage stehenden Wunde verstorben, daß diese 
absolut und ihrer allgemeinen Natur nach todtlich 
gewesen u. s. w.

Dieser That als Urheber ist angeklagt der Gür- 
lerSfohn Johann Triebenbacher von PippinSried, 
k. Ldg. Dachau, ein Letter deS Getesteten; derselbe 
ist solcher auch geständig, schützt aber die Einrede der 
Nothwehr vor, und läugnet die Absicht zu lödten, 
indem er angibt, daß er am kritischen Abende vom 
Wirthshause zu Oberzell mit seiner Geliebten heim­
zugehen im Begriffe gestanden, dann 300 Schritt von 
demselben, nämlich in der Nähe deö Heißbanern, bei 
dem seine beliebte gedient, von dem Fottner und 
einem gewissen Paul Walch angegriffen, von Erster« 
mit einem Scheitholz zusammengeschlagen worden sey, 
und im Aufsiehen begriffen von Walch einen zweiten 
Streich erhalten habe; Fottner habe nun zwar das 
Scheit weggeworfen, ihn aber mit beiden Händen 
vorne am Janker gepackt und ihn derb geschutttelt; 
in der Angst, es möchte ihm noch Aergereö wieder- 
fahren, habe er nach seinem Puffer (Schnappmesser) 
gegriffen, lind damit zugenochen, ohne zu wissen, auf 
welchen Körpertheil er ihn getroffen habe.

AuS den Zeugenvernehmungen stellte sich wenig­
stens so viel heraus, daß Fottner am kritischen Tage 
gegen mehrere Personen seine Absicht ausgesprochen 
in Vereinigung mit Walch den Triebenbacher durch- 
prugelu zu wollen. — Gestützt hierauf nahm der 
Gerichtshof die Einrede der Nothwehr zwar als be­
gründet an, sprach aber in Erwägung, daß der Ange­
klagte denn doch noch nicht der Arc gedrängt war, 
daß er nur durch eine derartige Handlung, wie ge­
schehen, sich vom Angriffe befreien konnte, auS, daß 
dieselbe überschritten sey, und verurtdeilte denselben 
zu 6 Monaten Gefangiß und in die Kosten.



— 52 —

Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 22. März 185i

Frucht­
Sorten.

Schrannenstand. Durchschnittöpr. pr. Schaffe!.
Ganzer Erlös

Gegen die tenre Schranne 
ist der 

Mittelpreis
JmGanzeiil 
vorhanden.!

Hieran 
verkauft.

I Jin Rest 
I geblieben. höchster. mittlerer. . mindester. gefallen. „ gestiegen.

S ct»äffe l. fl. kr. st. | kr. I fl. I kr. ___ fl. | kr. fl- ! kr. || fl. | kr.

Wairen 97 97 14 48 14 261 14 8 1400 48 _ 8 — —
Korn 80 80 — 9 4 8 53 8 45 710 59 — 17 || — —
Gerste 78 78 — 8 50 8 37, 8 28 673 15 - - - 3
Haber 147 __147_ — 4 55 4 37 4 27 680 2

Aichacher Viktualien-Preise
Fleisch pr. Pfund.

Ochsenfleisch, gemästetes
Kuhfleisch
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

Brod. sPfd. ! Loth., Qnr. Zbfii. | Mehl, pr. Dreiülger. !, kr. , pf.

10 2 
9 2

Halbkreuzer Semmel 
Kreutzer Semmel —

3
6

— 1
2

Mundmehl 
Semmelmehl

5
4

9 2 Halbkreutzer Röggl — 4 2 3% Schönmehl 3
10 - Kreutzer Röggl — 9 1 3 Rachmehl 2
7 - Halbbatzen Laib — 29 2 — Roggenmehl 2

— Batzen Laib 1 27 — — 1 Pfd. Roggenbrod , 2

3
3
3
3
2 
1

Brod- und 2

Ochsenfleisch, gemästetes 10 2 .Halbkreuzer Semmel | — 2 2 — Feines Mundmehl — 54 —
Kuhfleisch I 9 2 Kreutzer Semmel — 5 — — Semmelmehl — 42 —

Rindfleisch 0 2 Zweikreutzer Röggl —— 11 2 — Geringeres Mehl — 34 —
Schweinfleisch 10 — Vierkreuzer Röggl , — 20 — — Rachmeyl — 24 —

Kalbfleisch 
Schaffieisch

— Batzen Laib 1 20 — — Backmehl —. 22 —

— Achlkreuzer Law______ | 3 8 — — — —
im geridit Frieoverg.

Brod-Tax e.M ehl - T a x c.

P1 r e i s e.
Gattung. Mene». | Vierling. | Masst. 1

fl. , I kr. I| fl. II kr. HL
Feines Mundmehl 3 36 -! ! 54 — 13%l
Semmelmehl 2 43 — ! 42 — 107J
Geringeres Mehl 2 16 — ! 34 — 87a
Rachmehl 1 36 — 21 ■— 6 ,
Backmehl 1 24 — 21 — 1 ^ "

Gattung.

Halbkreuzer Semmel 
Kreuzer Semmel 
Zweikreuzer Röggl 
Vierkreuzer Röggl 
Batzen Laib 
Achtkreuzer Laib

G ewicht

2 2%
— 5 1
— 14 2
— 29 —

1 20 1
3 8 2__

Auswärtige Schrannen-Preise.
, München 15. März. Augsburg 2t. März. Schrobenhausen 20. März. Rain 15. März. Friedberg 20. Marz.

Ort dct Schranne. Feeseu. 

höchst, inittl. ij mind.

Waizen. Korn. Gerste.
höchst, miltl. mind.

München. . . | 
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Rain.............. I 
Friedberg . . !

st. kr. st. kr. st. kr. st. Ikr.,!st. kr.
hoa'st. mirrl. > niind. höchst.,, »ncl<.„ mind.

5 29 29 4 39

st. Ikr.,!st. kr. fl. -kr. fl. ,kr.»fl. Ikr. 
15W 14 53 14 15 10 4 9! 9 51 
15,23 14 56 1125 9,53, 9,37 
15 16 14 27,13 42 9,27 9 11 
15 20 14 52 4 ^ 
15,56 15| 16

(Druck der Landauer'schcn Buchdruckern.)

9 37
9 21
9 21

14 26
14,37

9'52?9 52! 9
9I35I 9,

137 9 21
»11( 9 5
126 9 -
►ISO. 9| 55

9
9

9­
8 5t

Haber.___  
höchst. 11 initfl.il mind.

pr. fl. kr.
38' 4 23

. 12

L
(Redigirt von Th. Müller.)

4
3
4
4

58
9

20

itfl.il

